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sugéplan wenig Ghancen bdes Grfolges. Gine Aftion

-mit der Pauptlraft gegen dem Norden, ber beveits

audy fehv frart mit preufifdhen und deutfdyen Trup=
pen befept 1ft, welde dburdy efn hinBaltendes Gefect,
oder durd) cin Heveinloden in den Lanbfiveifen avoi=
fhen dem neutvalen Belgien und Ter befeftigten
Rieinlinte, bdiefe Hauptéraft von ihrer Operations=
bafid entfernt, dle Operationd= und Riadjugslinie
ungemein vevlangert und einer Turdbrediung aud=
fept, indeflen die frangdfijde Grenge am Rbein dber
®ebithr entdldft witcde und einer ftavfen beutiden
Armee die Moglidfett yum Ginfalle davbdte, — eine
foldbe Aftion warve ein vollftandiged BVa=-Bant=-Spiel
und wiivde den Angreifer in dle {hlimme Lage ver=
fegen, von dem bid in die Nbeinfeftunpdlinie juviid-
weidgenden und von einem diber bdie BVogefen vor=
vitfenden beutjhen Hauptforpsd faft wie in einer
Bange gefaft ju werden. Dazu fommt eben nodh,
wie beveitd friiber exwabnt, daf man frangdfijderfeits
auf eine Mithilfe ungufviedener bdeutfdher Bidlfer=
fdaften nidyt 3ablen fann, Man foll depbald aud
au einem anbevn RKriegdplane fiine Jufludt genom=
men Baben. Derfelbe wave ble Fefbhaltung einev
ftarten Defenfive tm Norden mit entfprechenden Of=
fenfiobemonftvationen , Sdeinangriffen u. dgl. m.,
um bdie deutidhen Hecvedfrafte oder die Hauptmadyt
devfelben Bler ju befdaftigen und fefzuhalten, ins
beflen ein ftarfed ober fo 3u fagen dasd Hauptoperas
tionsforps gegen Siibdeutidland vorbrade, um durd
eine rajhe Operation, natiirlidy nady fiegreidhem Ju=
viidwerfen der Bertheidiger, jum Main und hinter
die deutfche Rbetufeftungslinie yu gelangen. ©8 batte
biefer Plan, wenn er wirflih gelingen follte, nuv
dann eine Mdglichfeit des Grfolgd, wenn bdie Bex=
theiblger bier ihre RKrdfte erfplittern und in Folge
dlefec Serfplitterung nidht leidht mefr im Stande
waren, fid rafd zu fammeln uad einen Wiberftand
mit Fongentvivten Kraften gu lefften, cber, wenn fie
e nidt auf eine Gntideibungsidladt” anfommen
Taffen tonnten, feinen geovdneten Riidzug bid jur An=
tunft entfprechender Berftarfungen angutreten.

G8 {ft cigenthitmlich, baf von dentfder Seite aus,
wo man bie Widytigkeit des Schroavzwalded ju allen
Seiten anerfannte, bié in die lete Seit, fowohl bas
vedbte Rheinufer bid nad Freiburg bin, ald aud) bas
Wiefenthal und fiberhaupt die Schwargwaldpafie voll=
ftéandig entblbft lief; fept allerdings follen auf bem
Sdywargwalde fidy deutiche Truppen befinden, allein
nidt in allju grofer Baphl. G ift fdwer 3u ent=
fcheiven, ob blefe Truppenentblofungen eine geawun=
gene, wegen Mangel an audreidenden Wertheidi=
gungébraften, ober ob fic cine abfiditliche ift, um den
Gepuer tn tie Shwargwaldthater heveinguleden, von
feiner Operationdbafis moglidyit ju entfernen, woburd
er guv Decung feiner Ritdqugdlinie fein Operations:
forps namfaft fbedden muf, ibn dann mit fon=
gentrivten Krdften anjugreifen und mdgliderweife gu
ernfditen.

Gine iclde Abficht gebdrt durcbaud nidt yu ben
Unwabridicinlicofeiten, fie liegt folbit um fo niper,
olé bie proufiifd:bentjde @ Grenslinte cine fehr aud=
gebebmte it febr viele ungeidyiigte Uebevgangdpuntte

am fubdbeutfdhen oder badijden Rbeinufer bdarbietet
und bet einer befenfiven Gordon-Grenzfiellung zu
ener alljugrofen Serfplitterung der Krafte ndthigen
bitrfte. Militar=politify mup Franfreid angreifen,
¢ bat den Rrieg erflavt, ¢8 hat die Friegerifdbe Be=
getfterung im Qanbde 3u weden gefudst; e8 miiffen
Thaten, Sdladpten, Siege dem frangdfifdhen Bolte
geboten werben, wenn feine Begeifterung nidht nady=
laffen, feine Geduld nidhit auf die Probe geftellt wer=
ben foll. Bet Preufen und Deutfdland ift die Sadve
eine antere, ein defenfives Berhalten wivd auf bdie
Boltsftimmung feinen deprimivenden Gindrud fiben,
ba preuBijder= odber deutidserfeitsd feine Anfpviihe auf
feindliches Lanbgebiet erfoben wurden, fomit aud
ein offenfived Rosfclagen nidht gu den militar-poli=
tifdoen Nothwendigleiten gehort, Wir geben aller=
bingd su, daf ein, audy nur vorlaufiges Preidgeben
efner Qanbedftrece einen fehr deprimivenden Gindrud
auf bag betreffende Bolf mindefend ausitben muf;
allein man ift in Deutidhland {don fo lange davauf
vorbereitet, eine derartige RKriegfiihrung audgefiihrt
ju fehen, und man hat fih gleidbjam an den Ge=
dbanfen gewdhnt, in der Hoffnung freilidy, daf burdy
diefe Hereinlodungdoperation und dle vorausdfidtlice
Riederlage ded Feinbed bem RKriege ein fdneles
Gnbe gemadyt werden Fonne.

Franfreid jdheint fibrigens bi8 feht nody nidt die
Abficht 3u haben, in die gelegte Falle ju gehen; tvog=
bem fortwdahrend Truppen aud dem Sitden fid auf
der Feftungslinie Belfort-Strafburg fammelten, ha=
ben diefelben docdh nody nidyt Miene gemadyt, die Gnt-
blofung ded Sdwarzwalbedesd ju benugen, und {deint
man fomit beiberfeitd fich suerft mit Operationen be=
gniigen gu wollen, bid in Folge derfelben dev eine
ober ber anbere Theil ber Kricgfithrenden den ge=
eigneten Moment und dle geeignete Stelle jum Durdy=
brud) finbet, wobet, wie gefagt, Breufen den Vor=
thell bat, daf thm bie BVolfsfiimmung ein langeves
Warten geftattet, und daf mit dicfem Wavten bie
Poltsftimmung in Franfreih fo bedenflich werden
fonnte, bdaf bic frangdfifdhe Armee auds unter up=
giinfiigen BVerhiltniffen, oieleicht gav in fbereilter
Paft losbridt,

Mufeuf
Jur '
Theilnabme am Hilfsverein fitr {dhiveis
serifde Wehrmianner.

Dev Augenblid it gefonmen, in teldem unfer %a.tern
lanbd bie Fraftige Fivforge fiir ba3 Janitarijde Wob! iemer
bie Grengen dyiigenden Sohne an Hand nehmen muf;,m
weldem aber aud) dem Bediirfniffe devjenigen ein Ges
nilge geleiftet werben foll, tweldye Den Berwunbeten und
Sterbenden ber beiden friegfithrenden Michte von neus
tralem Boden aud Pflege und Crquidung mddten anges
deihen laffen.

Fiir Drganificung aller jolder Hiilfathatigleit in jedem
gegebenen Falle bilbet bie 1863 auf dem Boden unferd
Baterlandes, in Genf, entftandene ,internationale Uebers
einfunft” jum Sduge verwunbdeter und franfer Militirs
unbd ihres Hiilfaperfonals die Grundlage. Dev wefentlide



Snbalt derfelben ift : ,Die Ambulancen und Militdripic
taler, bie tranfen Militdrd in benjelben und alle Perjos
nen, die fid ihrer Hiilfe und BVerpflegung widmen, find
neutral erflirt und unter den Sdup ber friegfithrenden
Madyte geftellt. Die Landesdbetwohner, twelde den Ber:
tounbeten beiftehen, follen gefdhont twerben und frei blei:
Ben. Jeder in einem Haufe aufgenommene und verpflegte
Bertounbete foll diefem ald Sdup dienen.”

Jm Bufammenhang mit diefer Genfer Konvention und
behufd ibrer praftijhen Durdfithrung’ bilbeten fid) in
bielen Lindern Hiilfvereine mit bem Jwede, in Kriegs-
seiten ben Sanitiitddienft ber Armee mit allen Mitteln
auf bem Sdladtfelde, in den Ambulancen und Spita:
lern ju unterjtitpen und jdon in Friedendseiten fidy ju
biefem Dienjt in Bereitfdaft ju fepen. Diefe Beftvebun:
gen Dbaben bann namentlidy im preupifd:ditveidyijden
Kriege de3 Jabhred 1866 grofartige praftifhe Antwendung
gefunden und find mitten in den furdtbaven Kataftvo:
phen vom fdonjten Crfolge gefront worden.

Aud) unfer Vaterland hat die ernjten Mahnungen und
Qebren ves Jahred 1866 beberzigt : auf gejdyehene Ante:
gungen bin fonftituivte fid) am 17. Juli jened Jabhres in
Bern

Der Hiilfdverein fiir {dwcijerifdhe Wehr:
manncr und deren Familien.

Gemap den Statuten ,ift ber Bwed derfelben jowobl
Mitwirfung jum Sanitatddienft bed jdweizerifden Hee-
red, alg Fiirjorge filr die Familien der einberufenen
Wehrmanner im Kriegdfalle. Der BVervein fteht jo-
wohl mit Den entipredenden Anftalten
anderer Lanber ald mit bem internatio:
nalen Romitein Korrefpondeny Die Mitglie:
ber jebed Kantond bilden eine fantonale Abtheilung bed
Hauptverveines. Diefe Kantonalvereine Tonjtituiren fid)
nad) ihrem Bediirfnif. Jebed Mitglied de3 Bereind be:
3ablt einen Jabresbeitrag bon wenigtens Fr. 2, von wel:
den die Hilfte ber Kaffe ded eidgenbifijden Bereins, die
anbere Hilfte derjenigen ded Kantonalvereind zufalt.
Der Sip bed eidbgeniifijden Beveind ift in Bern. Jeber
RKantonalverein wabhlt jwei Abgeordnete in'3d Komite, Cine
Crefutiviommiffion bejorgt bie Adbminiftration.”

I einigen Kantonen bildeten fidh Jdhon im Jahr 1866
auf biefe Statuten hin Hiilfavereine fiiv Wehrminner
und haben mit anerfennensiwerther Thitigleit Geldmittel
gefammelt und fonit fid) geritjtet. Jn der Mebhraabhl der
Kantone aber fand man bie Jabhre bed Friedensd nidt ge-
eignet juv Borbereitung auf bdiefed Wert bed RKrieges.
Man ax itberzeugt, bap im , Cenjtfalle” jogleid) die per-
fonlidgen und die sTonomifden Krdfte in veihem Mape
fih bem Baterlanbe jur Verfiigung ftellen werben.

Wohlan ! der Cenftfall ift da! Alerdings diirfen wiv
ber Hoffnung und bhingeben, dap unjeve Truppen, welde
bie Grengen bebiiten, nidit unmittelbav felbjt twerden in
ben Krieg vertidelt werden. Uber bennod) — ivie wir
unfere Neutralitdt, objdon fie in anerfennensiwerther
Weife und audy jest wieder von den Friegfithrenden Madys
ten gavantivt worden ift, nidht blof diefer Garantie, jon-
bern und felbjt und unfever eigenen Kraft ju danfen ha-
Ben twollen ; twie wir und nad) jeber Ridhtung in Bereit:
fdaft fepen, bie Neutvalitit und Integritit unjeved Ba-

terlanded durd) alle unvorberyufehenden Wedielfalle
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eined furdytbaren Rrieged hindurd) ju behaupten; twie wic
allfeitig ben Krieg ritften, um nur den Frieben ju bewalh:
ven: fo miiffen und tollen twiv jeht aud) nad) diefer
menjdenfreundliden Seite die Riiftung auf den Krieg
nidt unterlaffen. €8 gilt, unjever {dmweizerijhen Avmee
biejenigen fanitarifden Crleihterungen und Crquicdun:
gen 3u verfdaffen, tvelde ihre phyfijdhe Kraft und ihren
moralijden Muth su. erhalten und ju ftirfen geeignet
find. €3 gilt, den Krantheiten bed Lagerlebensd voryus
beugen unbd, o jolde auftreten follten, ihnen durd) vers
boppelte Pilege su begegnen. €3 gilt, alle janitarijden
Borfehrungen in dbem Mafie 3u treffen, daff, wenn wider
alled Grivavten im Laufe bed Krieged irgendivo ein blu.
tiger Bujammenitop mit fremben Truppen {tattfinden
follte, bie Sihne der Republif bdiejenige forgfaltigite
Pilege finben, welde ju evivarten fie bov allen anberven
bereditigt find. €3 gilt aber allerdingd aud, diejenigen
RKedfte und Mittel, deren BVertvendung fiir ung jelber
ein gittiged Gefdhid ungd erfparen mag, auf fiderm Wege
benjenigen Bertpunbeten und Sterbenden bder Friegfiibh:
venben Machte jufommen u laffen, weldye derfelben be:
biirfen werben.

Die untergeidynete, im Jahr 1866 eingefepte Crefutiv:
fommiffion foenbdet fich daher an die Bevilferung und
ihre patriotijd-gemeinniifigen Organe mit der angelegent:
liden Bitte, daf in denjenigen Kantonen, in welden
Hiilfavereine fiir jhweizerijhe Wehrmanner {dhon befte:
hen, diefe Vereine nun in volle Aftivitat treten, und daf
in denjenigen Kantonen, in welden folde nod) nidt ge-
griinbet {ind, Ddiefelben auf Grund oben mitgetheilter
Gtatuten unverjiiglidh mdhten in's Leben gerufen wer-
ben. Sdleunige Sammlung einer miglidit grofen An-
3001 von Mitgliebern und ftatutarifden und freiwilligen
Beitragen und Bezeidynung von 3iwei Abgeordneten, welde
mit und Behufd eined jwedmaipigen Vorgehensd in: Bers
bindbung treten, it dad Crfte fein, twasd gethan fwerben
mup. Daneben und ju gleidher Jeit fonnen bie Kantonals
bereine theild je fiir ihre im Dienfte ftehenden Truppen
und deren Familien nad eigenem Crmefien beftmbglich
forgen, theild ju Hanben ber eidgeniifijden Armee Bor:
tathe von fanitarijdhen Utenfilien und Ambulance:Ma-
terial, Trangdportmitteln und dergleidhen anlegen unbd ju
unjerer Difpofition bereit halten, theild Meldbungen von
Mannern und Frauen entgegennehmen, welde fid) der
Pilege von Kranfen und Verivundeten widbmen wollten.
Sobald in ben Kantonen die Wablen der Abgeordneten
getroffen und und notifizict torben find, erben wiv mit
ihnen in Kovrefpondeny treten und die nithigen Anweis
fungen evtheilen. TBasd die Jufendung von Unterftifun:
gen an die BVeriounbeten der friegfithrenden Midte be-
trifit, 1o gefdhieht foldre am beften divelt nady Bafel
(UAdrefie: Agence internationale de secours). Da3
internationale Somite von Genf hat dort, ald in der mige
lichjten Nihe bed Kriegdidauplapes, bereitd feinen Sig
aufgefdlagen; wiv werden fiiv die ndthige und jwedmd:
pige Berbindbung ded gejammijdweizerijden Vereind mit
bem internationalen Qomite bie geeigneten Sdritte thun.

Lafen wiv und von Feinen Creigniffen {ibervajden!
Halten wir ungd auf alled gefapt, fiir alled bereit! Und
ba bie wilde Furie bed Krieged bald ihre Fadel fiber e
ber grdften und beften Biblfer Curopasd {dwingen und.



Gdyreden, Berberben und Tod iiber fie ausfdiitten joll,
fo laBt ung ihr nadyfenden den Cngel der Menfdhenlicbe,
elder Sdmeryen lindevt, Wunben heilt und den Tod

. verfiifit.

Gott diige dasd theuve Vaterland !
. Bern, ben 24. Juli 1870,
Namen3 der Cyrefutivfommifjion des Hiilfavereind
fitr dtveiserifdye Wehrminner:

Dey Priifident :
Dr. S Duba.

Der Selretiiv:
H. Dor, Profeffor.

®enf 23. Juli. Dasd internationale Kos
mite fitr Unterftiifung vevtwunbdeter Mi-
Litard hat in Bajel eine Agentur ervidjtet, twelde wihs
rend der Dauer ded jepigen Krieged funftioniven witd
unb beftimmt ift, bie Uebermittelung von Hiilfaleiftungen
filx bie Opfer ded KRampies auf alle Art ju exleichtern. —
Diefe Agentur wird im Fall fein, Nadyveife ju liefern
fiber bie augenblidlidhen Bebiirfniffe und itbernimmt bie
Berfendung von Geldern und Naturalbeitrigen an ihre
Beftimmung; diefelben werden jur Verfiigung der Hillfa-
pereine gejtellt werden, welde in Deutjdhland und Frank:
reid) bie gefammte freiwillige Hiilfathatigleit leiten. —
Dag internationale Komite wird fid) nad) dben Wiinjdyen
ber @eber bejliglidh ber Bertheilung der Liebesjteuern
ridhten ; bei Abgang befonderer Weifung wird €3 bie
Gaben ohne Unterfdhied dev Nationalitit vertheilen und
alle feine Anftrengungen dahin riden, gleidmafpig und
mit mbglidyjter Rafdbeit die Leiden su linbern, twelde
ju feiner Senninif gelangen.

®eneral Dufour, Chrenprifivent; ©. Moynier, Pré-
fibent; 8. Appia, Sdriftfithrer; €. Favre, eidg. Oberit;
L. Midyeli be la Rive.

Alle Beitrage find ju adreffiven an die internationale
Agentur fiir Hiilfaleiftung an die vertoundeten Militivs
in Bafel.

Alle Beitungdredaltionen follen bdicfen Aufruf ab-
bruden laffen.

Cidgenoffenfdaft.

(Brotlamatien des Oberbefehlshabers an bic
eidg. Avmee) Civgendffifdhe Wehrmanncr! Die fohe Bunbes-
vafammlung Bat mid) mit dbem Kommanto ber cidgendififdyen
rmee Detraut, welde theilweife fden unter dben Waffen fleht.

@8 ift in ungealnter Weife ein Ricfontampf wifdhen gwet
ung benadbavten Madyten losgebrodien; ein Kampf, in weldyen
unter  Umftanden audy unfer theuves BVaterfand Yineingezogen,
werben onnte.

Tun gilt e8 gu bewelfen, vaf ble {droclyerifdhe Armee tas
unbedingte Bertrauen vervient, weldyes unfeve cberfte Beherte
fo wie bas gange BVol? ihr {dyentt,

Borerft hanbelt ¢8 fidy davum”, unfere Grengen gegen Uchers
griffe jeber Art gu fdfien; follte ¢4 aber bagu fommen, daf ber
Krieg unfere Grengen dberfdyreitct, bann gilt ¢8 unter Einfepung
aller unfever Kraft, dem Fetnde ju jeigen, vaf wir nidyt entartets
Abommlinge unferer rubmoollen BVater find,

Givgendfiifhe Webrmanner ; Jdh bin Gures Opferfinnes, Curcr
unbebingten Hingebung fiie bas Vaterland berseugt, idy Yofe,
berfelbe Gott, welder unfern Batern fo oft beigeflanben, werde
audy bdiefes Mal mit uns fein.

Mt Anerfennung Haben Gure Mitbivger die Rafdyheit und
Sreudiglett bewunbert, mit dev Jhv unter bie Waffen getveten feiv,
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Orof find dle Opfer, tie jept fdhon von Gudy geforvert wer
ben, allein Shr werdet der elt gefgen, daf Jhr dle Tugenben
bed dditen Solvaten befipet.

Grivaget die Miclighiton und Entbehrungen bes Krieges
mit minnlider Faffung, eiget Gudy gegeniiber Guern Mithires
gern geniigfam unb befdjetven unb feid flets cingedent, bap Mannss
gudit unb unbevingter Gehorfam bie Grundbedingungen ves Stes:
ges find,

Metner vollften Hingebung fiir vas Baterland biteft IJhe vers
fidert fein, .

Mt dlefen wenigen MWorten begrifiet Gudy von gangem Herzen

Der Oberbefehlonaber ber eivgendffifen Armee:
Hans Herjog.

Yerfdiedenes.

(Hober Muty) Wahrend bes fpaniflhen Grbfolgetrieges
fm Jafhre 1709 belagerte efn frangdfifd-franif@es Armectorps
unter dbem @eneral Asfeld bas auf etnem Felfen evbaute Seylof
von Alicante, weldjes der englifhe Gencral:Major Ridard mit
et gufammengefdhmolzenen  Regimentern vertheidigte. Durdy
ofele Berfudie entlidy @bereugt, vaf auf gewdhnlidhem LWege
RNidyts ausuridyten fet, faften bie Belagerer ben Entfdhluf, den
Selfen gu unterminfren, — cine Arbeit, tie nidt weniger al6
bret Monate n Anfprud) nahm. RNaddbem vie Mine mit 1500
Faffexn Pulver, ciner Menge grofer Balfen, cifernen Stangen
und anberen Gegenftanden bis BVerberbens gefidllt war , wurbe
bem General Ridjard angetiindigt, daf, wenn ev vie Fefte binnen
3 Tagen nidyt {ibergeben follte, man ifn in bie Quft fyrengen
werbe,  Oleldzeitiy erging die Ginlabung an thn, fadverftandige
Offiztere berabgufenden, vic die eingeleftcten Serftdeungs-Anftalten
tn Augenfdein nehmen unb itber das Gcfehene Beridit evfiatten
médten.  General Ridjard ging ven Bor{dlag cin und ents
fenbete gwet Offiztere in bas feindlidhe Lager, Der Beridit diefer
Offiztere lautete nady fhrer Riidfunft bahin, dah bie Mine, wenn
fie nidit etwa tn den angelegten Gegenminen ober fn ben Adern
ber Felfen cinen NAusgang fande, unfehlbar die Fefte in dle Luft
forengen miffe. Ridard Hlelt auf dlef Bin Kriegorath, eins
ftimmig ward aber von thut und feinen Topfern der Befdluf
gefapt, auszubarven, bdba bod) nady bem Beridhte der Genie:Offis
glere cine Sdwddjung ver Grplofion mdglidy, weiterd audy nody
Hoffnung  auf efnen Entfa 3u fepen fei. Die dref gegebenen -
Beventtage verfiriden, und Enifag war teiner exfdicnen. @encral
Asfeld erncuerte ven Anbot, cinen frefen ehrenvelen Abjug dem
fideren Berderben vorguiiehen, vod) bet der Befapung blich bich
Anfinnen crfelglog. Am Abend bes 23. Mary lieh Asfeld bem
Genceal Ridard gu wiffen geben, daf dle beveits mit ber Jiinbs
wurft verfchene Mine um 6 Uhr Morgend auffliegen werde ; bis
babin fabe cv fein Sdhidfal und bas der braven Garnifon nody
fn fefner Gewalt. — Ridjard wantte nidt einen Augenblid in
feinem gefaften Gntfdylufic, und bdie Befapung chrte dicfen Bors
fop ifres Gencrald, indomn fle bie trauvige Nadyt mit {hm duvdys
wadite; er Bingegen unterhielt fih mit fetnen vornehmiten Offis
steven, die er qu fid befdied, auf feinem Simmer. AlS mit
Tagesanbrudy die Meldbung einlief, baf bie Cinwohner Alicantcs
junddt oes Kaftelld nady entfernteren Thetlen der Stadt fidh
fliiditen, Begab er fidhy mit ned) amvderen fieben Offigteren in bie -
Jweftlide Batterte”, entfdloffen, ier, gevadbe auf ber gefalelidys
fen Stelle, ben Auggang abjuwarten. So fehr audy feine Ums
gebung bittlidy fn ihn trang, fidy nad) einer entlegenen Stelle
3u begeben, blich er feinem Gntfdlufie trew und erwiverte: ,baf
thn ter Tob diberall finten tonne’ — Gegen 6 Uhr Morgens
apifirte bte Korporals:TWadie, bdaf das Jindfraut angefedt fet
und ter Naudy der Luntemwurft am Felfen Hevanfteige. Rubigen
@emiithes nahm Ridard diefe Melpung entgegen und Havete ber
Gntjdeitung, dle tn den nddyten Augenbliden heveinbredyen mupte.
Gin firdterlier Knall crfolgte, wovauf die Atmofphare mis
nutenfang verfinftert wurke; ber gange Berg erbebte, vie Felfen
fralteten fidy unb fdlofien fidy wieber, die Erplofion war gefdehen
und Ridard mit feinen Begleitern, Mineuren und nody 30 Sehild



	Aufruf zur Anteilnahme am Hülfsverein für schweizerische Wehrmänner

